
Die Sabt TG Wehlheiden erinnerte an ihren verstorbenen Vorsitzenden:

Das Jörg Reinhardt-Gedächtnisturnier

Am Sonntag, 14.10.2018, fand im großen Saal der Wehlheider Bürgerräume an der
Kohlenstr.  das  jährliche  Schnellschach  Open im  Gedenken  an  den  ehemaligen
Abteilungsvorsitzenden  Jörg Reinhardt  statt. Veranstaltet von den regen Organisa-
toren  der  Schachabteilung,  und  mit  Spielmaterial  vom  Kasseler  SK  unterstützt,
konnte Turnierleiter Frank Huneck  insgesamt  31 TeilnehmerInnen begrüßen. Das
Feld war gut gemischt: Beteiligt waren vier Frauen und Mädchen, mehrere  motivier-
te  Jugendliche, in der Spitze eine Reihe spielstarker Akteure und sogar ein  internati-
onaler Teilnehmer aus Serbien.

Gespielt  wurden nach Fischer-Modus  9 Schnellschach-Runden Schweizer System
mit 2x15 Minuten Bedenkzeit plus 7 Sek. Inkrement pro Zug. Nach 4 Runden konnten
sich die Teilnehmer in einer halbstündigen Pause erholen. 

Vor Beginn der 5. Runde erinnerte TL Frank Huneck an die Persönlichkeit des ehm. Vorsitzenden
der Schachabteilung, Jörg Reinhardt, zu dessen Ehren das Schnellschach Open veranstaltet wird.  

      

Im großen Saal der Bürgerräume Wehlheiden: Das Teilnehmerfeld vor dem Start zur 5 Runde. 



Einige Turnier-Impressionen 

              Beste weibliche Teilnehmerin:               Jugend gegeneinander: Fariz Azizov, Kasseler SK
      Stefanie Schneider, SVG Caissa Kassel                  vs. Sebastian Wöllenstein, Caissa KS 

         Nordhessische Schach-Urgesteine:                    Eines der zahlreichen TGW-Vereins-Duelle: 
Volker Haus, Vellmar vs.Wolfgang Haase, Caissa     Slobodan Mihailovic vs. Peter Barchfeld       

               Eine der Turnierrunden läuft                   Geschwister-Duell: Felicitas  vs.  Patricia Maar



Bilder oben:
Ingram Braun ist eine harte Nuss für Uwe Kersten    Klemens von Kiedrowski  vs.  Hannes Meyner 

            Zeitnotgefecht mit Kiebitz-Pulk bei             Internationalität mit Goran Stefanovic, Serbien
              Nikolai Petiko  vs.  Peter Elger

Spannender Turnierverlauf und der Sieger stand erst 
im Foto-Finish auf der Zielgeraden fest !

Bis zur Pause nach 4 Runden hatte sich einer souverän an die Spitze gesetzt: Ingram
Braun, ESV Rot-Weiß Göttingen, mit respektgebietenden  4/4 Punkten ! Bis dahin
konnte konnte nur einer gut mithalten – Klemens von Kiedrowski,  Sabt TG Wehlhei-
den, mit 3,5/4 Punkten, dahinter mehrere Spieler mit 3,0/4 Punkten. Ab der 5. Runde
verschob sich die Spitzenposition gleich mehrfach und die Spannung steigerte sich
von Runde zu Runde !  Ingram Braun verlor gegen Klemens von Kiedrowski,  der
seinerseits  in  der 6.  Runde gegen  Samuel  Maar,  Sfr  Bad Emstal/Wolfhagen,  das
Nachsehen hatte. Samuel Maar lag nach der 6. Runde mit 5,0/6 Punkten sehr gut im
Rennen, verlor dann aber gleich 2 Partien in Folge und rutschte nach hinten ab.
Nach  verhaltenem  Beginn,  mit  nur  2,5/4  Punkten,  kämpfte  sich  dann  FM  Uwe
Kersten, Sfr. Bad Emstal/Wolfhagen,  mit Erfolgen gg. Samuel Maar und Klemens
von Kiedrowski an die Spitze und führte nach der 8. Runde mit 6,5/8 P das Feld
alleine an. Wer wollte oder konnte ihm den Turniersieg noch streitig machen ?

Nikolai Petiko besiegte hier Samuel Maar   



Aber da kam doch noch einer aus dem Hintergrund, scheinbar abgeschlagen,  mit
einem gewaltigen Endspurt herangefegt !  Nikolai Petiko, SV Breitenworbis, spielte
das kompromissloseste Schach überhaupt ! Alles oder Nichts – das schien sein Motto
zu sein. Er remisierte keine einzige Partie, verlor in den Runden 4 und 5 gleich zwei
Mal hintereinander und war scheinbar nach hinten durchgereicht. Dann folgte ab
der 6. Runde sein Finish mit 4  Erfolgen in Serie, dabei in der letzten Runde auch der
entscheidende Sieg gegen den führenden FM Uwe Kersten, der damit noch abgefang-
en wurde ! Mit  7,0/9 Punkten  gelang Nikolai Petiko der sicher unerwartete, aber
verdiente, alleinige Turniersieg gegen starke Konkurrenz ! Dahinter folgten mit je 
6,5/9  P,  Ingram Braun,  FM Uwe Kersten,  und  Klemens  von  Kiedrowski,  nach
Buchholzwertung, auf den Plätzen 2 bis 4.   
Rating-Preise  gewannen  Patrick  Francis,  Fariz  Azizov,  Joachim  Müller  und
Slobodan Mihailovic. 

Das Turnier verlief in bester und störungsfreier Atmosphäre. Für das leibliche Wohl
der TeilnehmerInnen während des langen und kräfteverschleissenden Turniertages
hatte Brigitte Rehbein gesorgt.  Ein rundum  gelungenes  Jörg Reinhardt-Gedächtnis-
turnier war beendet und wartet auf seine Wiederholung. 
  

Siegerehrung
v.l.n.r.  Dritter FM Uwe Kersten,  Turniersieger Nikolai Petiko mit dem Turm-Wanderpokal, 

Vierter Klemens von Kiedrowski, Zweiter Ingram Braun.
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